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Halle Freitag
Das Tagebuch des Kaiſers Friedrich und der

angeſtrengte Strafprozeß
Ueber die juriſtiſchen Ausſichten unſeres neueſten Staats
ozeſſes äußert ſich in der Wochenſchrift Die Nation aush der berliner Rechtsanwalt Munckel Wir laſſen die

rchweg von großem juriſtiſchen Scharfſinn zeugenden und
außerdem von der köſtlichſten Jronie durchtränkten Aus
führungen nachſtehend folgen

Der Staatsanwaltſchaft erwächſt eine bedeutungsvolle AufgabeDa ein ſchweres Verbrechen Landesverrath rn be
hauptet wird und das Vorhandenſein dieſes Verbrechens dann
zweifelloſer ſein ſoll wenn das Tagebuch echt iſt ſo muß das
erſte Streben der Anklagebehörde darauf gerichtet ſein dieſe Echt
heit über allen Zweifel erhaben darzuthun Es iſt für das

edeihen der Rechtspflege vielleicht auch mancher anderenKeg mit Zuverſicht zu hoffen daß ihr dieſer Nachweis ge
erdem e andere Frage iſt es ob jenen Nachweis bereits als

eführt vorausgeſetzt in der That Landesverrath nach 8 92Er B in der Veröffentlichung zu finden iſt Die Vorſchrift
der Paragraphen bedroht denjenigen der Staatsgeheimniſſe oder
ſolche Nachrichten öffentlich bekannt macht von denen er weiß

ß ihre Geheimhaltung einer anderen Regierung gegenüber für
das Wohl des Deutſchen Reiches oder eines Bundesſtaates
erforderlich iſt Dabei muß wie es auch in dem Erlaſſe des
Miniſterpräſidenten geſchieht unterſtellt werden daß die ver
öffentlichten Thatſachen an und für ſich der Wahrheit entſprechen
Denn was nicht iſt oder nicht wahr iſt kann nicht geheim

ehalten werden Nun bezeugt aber der Herr MiniſterpräſidentW daß alle jene Thatſachen deren Veröffentli n er
dem Deutſchen Reich für gefährlich hält nicht wahr ſind ſo die
Abſicht des Kaiſers Friedrich die ſüddeutſchen Bundesgenoſſen zu
vergewaltigen die Urtheile deſſelben über die Könige von Baiern
und Würtemberg die Entlehnung des Briefes des Königs von
Baiern und die Abſichten der preußiſchen Regierung gegenüber
der päpſtlichen Unfehlbarkeit Gerade dieſe Thatſachen ſollen in
dem Maße unwahr ſein daß eben deswegen die Echtheit des
Tagebuches bezweifelt wird Wäre nun gleichwohl das Tagebuch
cht ſo blieben dennoch wenn man nicht dem Zeugniß des
preußiſchen Miniſterpräſidenten Glauben verſagen will die an
geführten Thatſachen unwahr Man würde auch dem echten

agebuche gegenüber gezwungen ſein an einen Jrrthum des Auf
zeichnenden zu glauben denn ein Jrrthum des ihr e
vehauptenden Miniſterpräſidenten iſt der Sachlage nach aus
geſchloſſen Jn der Darlegung des Erlaſſes des Jmmediatberichts
des Fürſten Bismarck der nur zwei Fälle Echtheit und Unecht
heit des Tagebuches unterſcheidet iſt aber der Unterfall ver
geſſen daß auch das echte Tagebuch irrthümliche Angaben enthalten könnte Oder ſollte dieſer Fall nicht vergeſſen und für

den Fall nachgewieſener Echtheit dem deutſchen Volke überlaſſen
aleiben zwiſchen der Sachdarſtellung des Kaiſers und des Reichs
kanzlers eine Wahl zu treffen Das kann nicht wohl ſein weil
darin wiederum eine Gefährdung des Wohles des Deutſchen
Reiches zweifellos zu finden ſein würde

Sind die veröffentlichten Thatſachen nicht wahr ſo fällt ihre
Veröffentlichung ganz abgeſehen von der Frage der Echtheit oder
Unechtheit des Tagebuchs nicht unter den S 92 des Straf
geſetzbuchs Der Anzuklagende wird ſich dieſer Anklage gegenüber
mit Erfolg auf das Zeugniß des Herrn Reichskanzlers berufen
Er wird das umſomehr mit Fug thun als für die fernere dann
allerdings der Erörterung nicht mehr bedürfende Frage der Ge
ährdung des Deutſchen Reiches das Gutachten deſſelben Herrn
Reichskanzlers das allein maßgebende ſein würde Und das mit
Recht denn der Reichskanzler hat nach dem Urtheil aller inner

lb der Politik ſtehenden Männer wozu man die Deutſch
eiſinnigen nicht rechnet das Deutſche Reich geſchaffen und

muß wiſſen was ihm wohl und wehe thut Es iſt ausdrücklich
bezengt daß und warum ſogar der Kronprinz des Deutſchen
Reiches ein maßgebendes Urtheil nicht haben konnte Und das
Deutſche Reich leidet wie bei ſolchen und r Gelegenheiten
erſichtlich wird noch an manchen gefahrdrohenden Kinderkrankheiten
über die der Staatsanwalt helfen muß es hinwegzubringen bevor
es zur Manneskraft erſtarken wird
Das Gutachten des Reichskanzlers aber iſt in dem Erlaſſe

niedergelegt ein Glück für den anzuklagenden Miſſethäter daß
in demſelben Erlaß auch das Zeugniß derſelben maßgebenden

dafür niedergelegt iſt daß die veröffentlichten
atfachen der Wahrheit entbehren

Denn der ferner für den Fall der erwieſenen Fälſchung des
Tagebuches die zugleich die Unrichtigkeit der angeführten
Thatſachen in ſich ſchließen ſoll obwohl auch hier der Erlaß
wieder überſieht daß in einem echten Tagebuch Jrrthümer in
einem gefälſchten wahre Thatſachen enthalten ſein können alſo
der für dieſen Fall angedrohten Anklage aus 8 92 ID des
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Strafgeſetzbuches wird der Anzuklagende mit einiger Ruhe entre ehen können Dieſes Geſetz bedroht denjenigen mit Strafe

welcher
gr Gefährdung der Rechte des Deutſchen Reiches oder eines

undesſtaates im Verhältniß zu einer anderen
über ſolche Rechte ſprechenden Urkunden oder
vernichtet verfälſcht oder unterdrückt

Die Vorſchrift ſetzt mithin das Vorhandenſein echter Urkunden
voraus mit welchen irgend eine ſtrafbare That angenommen
wird Es bedarf kaum einer Darlegung daß der Fall nicht vor
liegt Von ſolchen echten Urkunden die der neuer der
Deutſchen Rundſchau in die Hand bekommen hätte iſt nirgend

bie Rede Von einem Vernichten oder Unterdrücken iſt ohnehin
in der Thatſache einer unbequem gewordenen Veröffentlichung
keine Spur zu entdecken Es ſcheint vielmehr als wenn es
die Nichtunterdrückung wäre die den Staatsanwalt heraus
fordern ſoll

Es bleiben mithin nur die Strafvorſchriften untergeordneter
Bedeutung übrig mit welchen ſich auf Erfolg im Sinne des
Erlaſſes rechnen läßt Dabei verſteht ſich von ſelbſt daß ihre
Anwendung vor allen Dingen die Unechtheit des Tagebuchs
vorausſetzt weil bei entgegengeſetzter Annahme Kaiſer n
wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade als mitverantwortli
erſcheinen würde Auch geht der Erlaß felbſt davon aus indemer am Schluß gerade das Andenken Kaiſer Friedrichs ſelbſt als
durch die Veröffentlichung verunglimpft bezeichnet

Das Endurtheil über dieſe letzte Behauptung wird die Geſchichte
zu ſprechen haben Das ſchließt aber nicht aus daß vorläufig
auch die Gerichte darüber zu ſprechen haben Jm ArnimProzeſſe
traurigen Andenkens ſprach ein nationalliberales Blatt die Hoff
nung aus daß den Fürſten Bismarck ſeine Richter nicht imSuche laſſen würden Richtig feſten dahin daß die Richter die
gerechte Sache nicht im Stiche laſſen werden läßt ſich die Hoff
nung heute wiederholen Es wird ſich aber bezweifeln laſſen ob
ein preußiſches Gericht wird annehmen können daß durch das
Tagebuch das Andenken des Kaiſers Friedrich dadurch beſchimpft
ſei daß wider beſſeres Wiſſen eine verächtlich machende oder in
der öffentlichen Meinung herabwürdigende Thatſache über ihn
behauptet ſei Es wird auch bezweifelt werden können daß ein
Antrag des regierenden Kaiſers der Kaiſerin Auguſta und der
Kaiſerin Friedrich oder des Prinzen Heinrich auf Beſtrafung zu
erlangen ſein wird während die Stellung eines Strafantrages
n Perſonen zur Strafverfolgung nach S 189 nothwendig
ein werde

Jch enthalte mich der Prüfung inwieweit eine andere lebende
oder verſtorbene Perſon durch den Jnhalt des Tagebuches be
leidigt ſei Der Reichskanzler ſelbſt dem ſonſt in dieſer Hinſicht
feine Empfindung nicht abzuſprechen iſt ſcheint ſich nicht beleidigtzu fühlen Aber ich habe die Meinung daß es ſchwer
ſein wird ſelbſt bei ſtarkem und redlichem Willen eine
derartige Beleidigung aus dem Jnhalt des ges heraus
oder ſelbſt hineinzuleſen Denn das Gefühl des Aergers
welches manche Leſer des Tagebuchs gab haben mögen und
welches den Wunſch einer Sühne wie ſie der Erlaß empfiehlt
den Betheiligten nahe legen mag kann denn doch nach dem
heutigen Stande der Rechtswiſſenſchaft und Rechtsübung den
Thatbeſtand der Beleidigung nicht erſetzen h

Somit wird die Staatsanwaltſchaft auf ihre eigene Findigkeit
angewieſen ſein eine Aufgabe deren Dankbarkeit im vorliegenden
Fall wenigſtens zweifelhaft iſt Vielleicht iſt es S ihrdabei inſofern zuhilfe zu kommen als auf zwei e

egierung die
eweismittel

r

verwieſen werden kann welche beide nicht wen Der 8 131
des Strafgeſetzbuches ſtraft denjenigen welcher wiſſentlich erdichtete
oder entſtellte Thatſachen öffentlich behauptet um dadurch Staats
einrichtungen verächtlich zu machen Die Reichsverfaſſung oder
ein Theil derſelben wird in dem Tagebuch ein Chaos genannt
Die Bezeichnung iſt nicht ſchmeichelhaft aber von dem Ausdruck
der Verachtung weit entfernt Sie enthält im Gegentheil ein
hohes Lob des Herrn Reichskanzlers welcher trotz der be
haupteten Verwirrung mit dieſer Verfaſſung nun ſchon 18 Jahre
rege hat oder hat regieren helfen

Einen anderen Geſichtspunkt bietet S 263 des Strafgeſetzbuches
Man könnte behaupten daß der Heranusgeber mit dem angeblich
echten Tagebuch Gewinn habe erzielen wollen während er die
Unechtheit kannte Allein dazu müßte zunächſt der Beweis der
Unechtheit geführt werden während es wie gezeigt in erſter Linie
die vornehmſte Aufgabe der Staatsanwaltſchaft iſt die Echtheit
darzuthun Jedenfalls könnte nicht beides in derſelben Anklage
ſchrift behauptet werden Und dann möchte der Beweis der
Kenntniß der Unechtheit noch ſchwerer ſein Wenn ſelbſt der
Herr Reichskanzler nur eine Vermuthung der Unechtheit ſagt ſo
wäre es p vermeſſen wenn ein anderer die beſtimmte
Kenntniß haben wollte

Und damit bliebe die i aller hedrängten Anklagen der
Unfugsparagraph übrig ich darüber aber des weiteren zu
derr müßte mit Recht ſelbſt als ein grober Unfug angeſehen
werden

5 Oktober 1888

Deutſches Reich
Jn den Schilderungen betreffend den Aufenthalt

Wilhelms in der Mainau iſt ſeitens einiger Zeitungen e
worden daß Herzog Avolf von Naſſau bei Sr
in öſterreichiſcher Generalsuniform m Beſuch erſchienen ſei
während der Herzog thatſächlich die Uniform ſeines 5 preußiſ
Ulanenregiments angelegt hatte Bei den im Laufe der Zeit
hervorgetretenen Wandlungen welche auch auf das Verhältniß
des ehemals naſſauiſchen Landesherrn zum berliner Hofe ihre
bekannte verſöhnende Wirkung geübt haben darf man in der
Anlegung der preußiſchen Uniform ſeitens des Herzogs Adolf
wohl mehr als einen Akt bloßer Conurtoiſie erblicken und
daraus abnehmen daß der Herzog indem er den Kaiſer in
preußiſcher Uniform begrüßte ſolchermaßen hat darthun wollen
daß auch der letzte Reſt von Verbitterung der aus dem Jahre
1866 in feiner Bruſt etwa zurückgeblieben nun endgiltig über
wunden worden Das nationale Bewußtſein des deutſchen
Volkes ſchöpft aus dieſer Deutung um ſo größere Befriedigung
als es dem durchaus korrekten Verhalten des Herzogs von
Naſſau ſeit den Ereigniſſen von 1866 ſtets bereitwillig An
erkennung gezollt hat

Die in den Blättern verſchiedentlich arten Nachricht
als ſei bei der Submiſſion auf die Erdarbeiten
zum Nordoſtſeekanal eines der bedeutendſten Looſe an
eine holländiſche Firma als Mindeſtfordenden vergeben können
wir aufgrund zuverläſſiger Jnformationen als völlig un

J bezeichnen Es ſind in den letzten Tagen für etwa
45 Millionen M Erdarbeiten vergeben worden und zwar
ausſchließlich an deutſche Unternehmer wobei noch bemerkt
ſein mag daß neben norddeutſchen Bewerbern auch eine be
kannte münchener Firma Berückſichtigung gefunden hat

Wie bereits gemeldet haben die verſchiedenſten ſtaatlichen
Behörden Preußens der im nächſten Jahre in Berlin ſtatt
findenden allgemeinen deutſchen Ausſtellung für
Unfallverhütung ihre Aufmerkſamkeit zugewendet und die
ihnen unterſtellten Fabriken und Etabliſſements zu einer Be
theiligung an derſelben veranlaßt Nunmehr haben ſich die
ſächſiſchen Staatsbahnen zu demſelben Vorgehen entſchloſſen
und eine Betheiligungserklärung der baieriſchen Staatsbahnen
ſteht für die nächſte Zeit bevor Auch das Ausland wird auf
der Ausſtellung vertreten ſein So ſteht eine erfreuliche Be
theiligung ſeitens OeſterreichUngarns in Ausſicht wie denn
Belgien die Ausſtellung gleichfalls reich beſchicken will

Nach 8 2 des Unfall Verſicherungsgeſetzes vom
6 Juli 1884 können die ine e durch Statut be
ſtimmen daß und unter welchen Bedingungen auch Unter
nehmer der verſicherungs pflichtigen Betriebe be
rechtigt ſind ſelbſt gegen die Folgen von Betriebsunfällen
zu verſichern Viele Berufsgenoſſenſchaften haben von dieſer Er
mächtigung Gebrauch gemacht und dabei einen Maximalſatz des
Jahresarbeitsverdienſtes bis zu welchem ſich die Verſicherung
erſtrecken kann feſtgeſetzt Jn einer dieſer Genvoſſenſchaften nun
hatte ein Betriebsunternehmer ohne wie das Statut vorſchreibt
ſeine Verſicherung unter Bezeichnung des zugrunde zu legenden
Jahresarbeitsverdienſtes beim Genoſſenſchaftsvorſtande zu be
antragen lediglich ſich ſelbſt und ſeinen Jahresarbeitsverdienſt in
der Lohnnachweiſung aufgeführt Nachdem ihn ein Unfall be
troffen hatte beanſpruchte er Entſchädigung welche ihm jedoch
von der Genoſſenſchaft verſagt wurde Sein Geſuch um amtliche
Einwirkung auf den Vorſtand der Genoſſenſchaft behufs Ge
währung der Entſchädigung hat das i her e ee ah
gelehnt und dabei die Anſicht ausgeſprochen daß die Aufführung
des eigenen Verdienſtes in der Lohnnachweiſung an ſich die Ver
ſicherung des Unternehmers nicht begründe

Durch den Abgang des jetzigen preußiſchen Geſandten am
münchener Hofe Grafen Rantzau ſowie des Generalkonſuls
v Brauer ſind die von denſelben als vortragende r im
Auswärtigen Amt bisher bekleideten Poſten erledigt und dürfte
deren Neubeſetzung unmittelbar bevorſtehen

Unter den Cirkusbeſitzern wird der M Ztg zufolge
gegenwärtig eine gemeinſame Eingabe an den Reichstag
vorbereitet welche ſich gegen die bei faſt allen ſtädtiſchen Behörden
immer mehr hervortretende Neigung richtet im Jntereſſe des an
dem betreffenden Orte beſtehenden Theaters den Cirkusbeſitzern
bei der Konzeſſionsertheilung Bedingungen und Einſchränkungen
aufzuerlegen welche ſie in ihrem Geſchäfte empfindlich ſchädigen
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Fortſetzung

Einem unwillkürlichen Antrieb folgend hatte er ſich von
einem Sitz erhoben Es war nicht ſeine Abſicht geweſen

ene s Aufmerkſamkeit damit auf ſich zu lenken aber es war
unausbleiblich daß es dennoch geſchah Jhr kühler gleich
Ziteige Blick war erſt über ihn hinweggeglitten wie über all

ie anderen dann war er mit einem raſchen Aufblitzen noch
einmal zu ihm zurückgekehrt und nun nun heftete er ſich
o feſt und glühend auf ihn als wäre ihm die Kraft gegeben
en Erbleichenden zu vernichten Zur Verwunderung des

Kapellmeiſters der kaum noch imſtande war ihre Abſichten
ſchnell genug zu erfaſſen gab ſie ihrem Reiten plötzlich einen
W anderen wilderen Charakter Die glänzende Haut ihres

ieres war mit Schaumflocken bedeckt es ſchnaufte und ächzte
und ſeine Flanken flogen Nur widerwillig gehorchte es der
rbarmungsloſen Fauſt ſeiner Reiterin aber es gehorchte doch
und es war als ob es nur für einen einzigen all ſeine Künſte

eige Von der ganzen Zuſchauermenge des Cirkus ſchien für
rene nichts mehr zu exiſtiren als die kleine Loge in welcher

Prinz Lascar und ſeine Damen ſaßen Madame de Mor
dedieu die natürlich nichts von den Urſachen dieſer Erſcheinung
ahnte wurde verlegen unter all den neugierigen Blicken die
G plötzlich gegen ſie richteten und ſuchte höchſt indignirt ihr

eſicht ſo gut als möglich hinter ihrem ſchwarzen Fächer zu
verbergen Maria aber wurde erſt aufmerkſam als ihr die
Geſellſchafterin einige Worte zuflüſterte Mit einem erſtaunten
Blick ſah ſie zu der Kunſtreiterein auf und das ſpöttiſche
Lächeln das ſie auf dem Geſicht derſelben wahrzunehmen
Lpetit war ihr ſo unverſtändlich wie der ganze

als das dreſſirte Pferd zum zweitenmal unmittelbar vor
ihrem Platz in die Kniee ſank Se ihr eine Vermuthung zukommen wem dieſe ſeltſame Huldigung en könnte Sie

ß ihr Auge den
und die fl ahrnehmung genügteerechtigung ihres Argwohns zu überzeugen Nurinzen ſtreifte

e von der

ein einziges mal hatte ſie dieſe Anzeichen einer furchtbaren Er
regung auf dem Antlitz Lascar s geſehen nur damals in
jener unvergeßlichen Stunde nach dem Diner da ſie ſeinen
erſten Antrag mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen hatte
Sie war nicht im Zweifel daß zwiſchen ihm und dieſer
Cirkuskünſtlerin irgend eine geheime Beziehung beſtehen müſſe
und ihr weiblicher Stolz empörte ſich gegen die brutale Rück
ſichtsloſigkeit mit welcher die Gauklerin dieſem verſchwiegenen
Einverſtändniß einen öffentlichen Ausdruck zu geben wagte
Sie war im Begriff 58 von ihrem Seſſel zu erheben da
belehrte ſie der toſende Applaus der von allen Rängen der
weiten Arena ertönte daß die Produktion zu Ende ſei und
als ſie den Blick noch einmal der Mansge zuwendete ſah ſie
die Reiterin mit einem kühnen Satze über die Barriöre
ſprengen und in dem Stalleingange verſchwinden Wie
unermüdlich auch die Hände der Zuſchauer in Bewegung
blieben und wie viel hundertſtimmig auch von den höchſten
Gallerien herab die brüllenden Bravorufe ertönten Jrene
erſchien doch nicht wieder ſich für den geſpendeten Beifall zu
bedanken und erſt den handgreiflichen Späßen einiger bunt
ſcheckiger Clowns gelang es nach einer Weile den Sturm da
durch zu W ten daß ſie das Publikum auf andere Ge
danken brachten In der Loge des Prinzen Lascar war nicht
applaudirt worden und es wurde dort auch nicht ein einziges
Wort geſprochen Maria hatte ihre Abſicht den Cirkus vor
Beendigung der Vorſtellung zu verlaſſen bereits wieder auf
gegeben denn ſie war zu ſchwer gekränkt um ſich hinter den
Vorwand eines Unwohlſeins oder hinter eine andere Nothlüge
zu flüchten und andererſeits empfand ſie einen tiefen Wider
willen gegen alle Auseinanderſetzungen als deren Urſache
Lascar eine Frgu von Eiferſucht hätte vermuthen können
Jhr Verlobter aber dachte nicht einen Augenblick an die
Wirkung welche das Benehmen der Kunſtreiterin
auf Maria hervorgebracht haben mußte Seine Aufmerkſamkeit
war durch n Trrnae in Anſpruch genommen denn
er hatte noch immer ſeinen Taumel nicht von ſich abgeſchütteltder ihn alle Geſetze der Ritterlichkeit alle Gebote Wer ten

z z güben r So Se rer Blick war Jrene
efolg etzte mmer ihres hellen Schleiersſa da valkdunteia Gange verſchwunden war Dann hatte er

mit dem einmal geweckten Argwohn eines bis zu unſinniger
Selbſtvergeſſenheit aufgeſtachelten Eiferſüchtigen den rieſen
haften jungen Mann ins Auge gefaßt zu dem ſie unverkennbar
in irgend welchen Beziehungen ſtand Und dieſer hatte durch
ſein ferneres Verhalten ahnungslos den Verdacht Lascar s be
ſtätigt Alle weiteren Programmnummern hatten offenbar
nicht den mindeſten Reiz für ihn gehabt er hatte wiederholt
ſehr ungenirt gegähnt und in Zwiſchenräumen von einer
halben Minute die Uhr aus der Taſche gezogen wie wenn er
mit großer Sehnſucht auf den Eintritt eines beſtimmten Zeit
punktes warte Dann war er plötzli chwunden und
zwar nicht durch einen der für das Publikum beſtimmten Aus
Erw ſondern nach jener Seite hin auf der ſich die

arderoben der Cirkuskünſtler befanden
Es war eine harte Probe der Selbſtbeherrſchung auf die

ſich Lascar geſtellt ſah indem er verurtheilt war die
Beendigung der Vorſtellung abzuwarten ohne ſich von ſeinem
Platze rühren zu dürfen Aber auch dieſe Prüfungszeit gingvorüber und nun wußte er es ſo einzurichten daß er mit
ſeinen Damen unter den erſten war die das Gebäude ver
ließen Er hegte ja durchaus keine Hoffnung mehr Jrene an
dieſem Abend noch einmal wiederzuſehen aber er ſehnte ſichnach einigen tiefen Athemzügen s Luft weil ihn diefe aus

zahlloſen Parfüms aus der Ausdünſtung von einigen tauſend
Menſchen und aus dem ſcharfen Stallduft zuſammengeſetzte
Cirkus Atmoſphäre zu erſticken drohte

Aber er drückte den Arm ſeiner Braut welcher federleicht
auf dem ſeinigen lag unwillkürlich feſter an ſich als er in
einer atſerniüng von d Schritten eine kleine Gruppe
bemerkte dern Anblick den leidenſchaftlichen Sturm in ſeinem
Herzen aufs neue aufwühlte

ſtand der rieſenhafte junge Mann faſt um Hoppte
länge über all das Men e emporragend das ihn
gen und er befand ſich in anſcheinend ſehr vertraulichem
Geſpräch mit zwei Damen welche Lascar trotz ihrer winter
lichen Verhüllung ſogleich erkannte Selbſt wenn ihm die
kleine korpulente Geſtalt der Baronin v Sebottendorf wenigerdeutlich im Gericht geblieben wäre hätte er Jrenens
ſchlauke königliche Fi mit einem vie
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ſtutzerhaften jungen Manne zu erhalten

w n u der Fifäſereſiter ſchwer mit der Gewerbe

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
D Goslar 2 Oktt Jn dem Reichsſaale unſeres Kaiſer

auſes ſind in Tehterer Zeit abermals zwei der kleinenunter den Hauptbildern ſtehen vollendet ewelche
worden Beide befinden h unter dem Gemälde welches die

Krö Heinrichs i und ſeiner Gemahlin Kunigunde in der
alten rskirche zu Rom durch Papſt Benedikt VIII am
14 1014 darſtellt Das erſtere führt uns vor Die Ueber
rei der lombardiſchen eiſernen Krone an Heinrich II am
15 Mai 1004 nach der Vertreibung des Grafen Arduin von
J der ſich am 15 Febr 1002 in Pavia hatte zum W
von ien krönen laſſen Das zeigt uns die Wah
Konrads II zum deutſchen König in Oppenheim zwiſchen Main
und Worms im Anfange des September im Jahre 1024 Au
dem Kaiſerbeete welches vor dem Kaiſerhauſe liegt iſt in dieſen
Tagen auch ein aus Sandſtein gearbeiteter Springbrunnen auf
geſtellt worden Das große Becken deſſelben ruht auf 4 Säulen
und aus ſeiner Mitte erhebt ſich eine ornamentirte Säule an
deren Krönung ſich 8 Thierköpfe befinden Bei der Erhöhung
der Grundmanern der früheren kaiſerlichen Gemächer iſt man
ſoweit vorgeſchritten daß jetzt daſelbſt verſchiedene ältere
Architekturtheile Aufſtellung ſinden Es ſind dieſes einige Fenſter
bögen Wurfkugeln verſchiedener Größe eine größere Säule mit
kunſtvoll behauenem Kapitäl u a m Allen deuen welche
jemals Gelegenheit hatten ſich an den reichen Schätzen des
e i e Bord P g erfreuen wird es hochwillommen ſein zu hören daß der Beſitzer ſich jetzt entſchloſſen hat
dieſe äußerſt reichhaltige Sammlung werthvoller Kunſtgegen
ſtände und Antiquitäten jeder Art dem Publikum allgemein zu
änglich zu machen Da Hr Fenkner ſich ſchon länger mit der

tragen hat die Sammlung zu verkaufen ſo kann man
immerhin nicht wiſſen wie lange dieſe werthvollen Schätze
unſerer Stadt noch erhalten bleiben Gewünſcht wird von vielen
Seiten daß dieſe Sammlung bei dieſer Gelegenheit Eigenthum
unſerer Stadt werden möge

Jn Alexandrien iſt in den letzten Tagen ein Grabmal
entdeckt worden welches vermuthlich den Archäologen Stoff zu
den mannichfaltigſten Unterſuchungen bieten wird Nach hier
geäußerten Vermuthungen wäre daſſelbe nichts anderes als das
Grabmal Alexanders des Großen welches Schliemann
im verfloſſenen Winter vergeblich aufzufinden verſucht hat Der
Sarg beſteht ganz aus Marmor und die Wände wie der Deckel
ſind ſehr hübſch gearbeitet in der Mitte der einen Seite befindet
ſich der Kopf eines Mannes Die Breite des Sarges beträgt
1,10 m die Höhe 0,90 m und die Dicke des Deckels 0,50 m Der
Sarg befand ſich ungefähr 9 m tief unter der Erde über dem
ſelben erhob ſich eine Backſteinmauerung von etwa 6 w Höhe
welche wiederum von 2 m Erde überdeckt war Der Direktor
des Muſeums von Bulak Grebaut wird ſich demnächſt nach
Alexandrien begeben um das Grabmal einer genaueren Prüfung
zu unterziehen

Jn Breslau weilen ſeit Dienstag die Direktoren
der zoologiſchen Gärten Deutſchlands um über ge
meinſame Jntereſſen zu berathen An den Sitzungen nahmen
theil die Direktoren der zoologiſchen Gärten von Berlin Breslau
Dresden Frankfurt a Hamburg Hannover und Köln

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 2 Okt Ein ſeltſamer Strafprozeß wurde

heute vor hieſiger Strafkammer zu Ende geführt Der Guts
beſitzer Brinkmann zu Popperode bei Mühlhauſen ſowie zwei
Verwalter und ein Dienſtknecht waren vom Schöffengerichte zu
Mühlhauſen am 9 März 1887 wegen Mißhandlung bezw Haus
friedensbruchs zu 2 Monaten bezw zu einer Woche Gefängniß
verurtheilt worden Am 23 Aug deſſelben Jahres wurden die
von den Verurtheilten und von der Amtsanwaltſchaft eingelegten
Berufungen verworfen Auf Antrag des Vaters des Gutsbeſitzers
verfügte der Juſtizminiſter die Strafautrittsverzögerung bis zur
Entſcheidung eines gegen den Hauptbelaſtungszeugen anhängig
gemachten Meineidsprozeſſes Jnzwiſchen wurde durch den
Gnadenerlaß des Kaiſers Friedrich dem Gutsbeſitzer und den
beiden Verwaltern die Strafe erlaſſen Der Meineidsprozeß aber
endete vor hieſigem Schwurgerichte mit der Verurtheilung des
einſtigen Belaſtungszeugen zu I Jahren Zuchthaus Zugunſten
der vier früher Verurtheilten beantragte darauf die Staats
anwaltſchaft die Wiederaufnahme des Verfahrens Jn
heutiger Strafkammerſitzung blieb es bezüglich des betheiligten
Dienſtknechtes beim alten die andern drei aber wurden unter
Aufhebung der erſten Urtheile freigeſprochen

O Weimar 3 Okt Es beſteht hier ein Statut über
Regelung des Droſchkenfahrweſens nach welchem die
Droſchkenbeſitzer verpflichtet ſind nach Maßgabe einer von der
ſtädtiſchen Behörde feſtgeſtellten Reihenfolge bei den hier ver
kehrenden Eiſenbahnzügen mit Droſchken am Bahnhofsplatze zu
ſein damit die ankonimenden Reiſenden ſich ihrer bedienen können
um mit ihrem Gepäck in die Stadt zu gelangen Gleichzeitig be
ſteht aber auch die Verpflichtung für die Droſchkenbeſitzer Be
ſtellungen zur Beförderung nach dem Bahnhofe anzunehmen
Wer nun einen Blick in den für unſere Station beſtehenden Fahr
plan wirft wird ſehen daß öfters während des Tages innerhalb
einer Stunde vier fünf und mehr Züge ankommen ſodaß es
einem Fuhrherrn der nur eine Droſchke beſitzt gar nicht möglich
iſt zu jedem Zuge behufs Beförderung von Perſonen am Bahn
hofe zu halten Trotzdem hatte man einen ſolchen Mann der

in ihre Nähe zu gelangen aber er ſah ein daß dies unmöglich
ſei ohne die Aufmerkſamkeit Maria s zu erregen Da kam
ihm noch im letzten Augenblick ein Zufall zuhilfe denn als
ſeine Damen eben den Wagen beſtiegen hatten und als er
ſelber den Fuß auf das Trittbrett ſetzte um ihnen widerwillig
zu folgen raſſelte anch die Droſchke heran welche ein Be
dienſteter des Cirkus für den Begleiter der Schulreiterin
geholt hatte

Zu Dreſſel rief der junge Rieſe mit ſeiner Löwenſtimme
dem Kutſcher zu und einer tollen Eingebung folgend ohne
auch nur für einen einzigen Moment über das Unerhörte
ſeines Schrittes nachzudenken wiederholte Lascar dieſe beiden
Worte ſeinem eigenen den Wagenſchlag haltenden Bedienten

Du wirſt damit einverſtanden ſein Maria daß wir das
Souper in einem Reſtaurant einnehmen, ſagte er als er
ſeiner Verlobten gegenüber ſaß Jch habe mir ſagen laſſen
daß der Traiteur zu dem ich dich führen werde eine gewiſſe
Berühmtheit wegen ſeiner auserleſenen Weine genieße

Sie antwortete ihm nicht und er hatte keinen Grund ihr
Schweigen anders denn als eine Zuſtimmung zu deuten
Schon nach wenigen Minuten hielten ſie vor dem Hauſe
Unter den Linden in deſſen Erdgeſchoß ſich das Reſtaurant
Dreſſel befindet Da die guten Pferde der Hotelequipage viel
chneller gefahren waren als Jrenen s Droſchkengaul war der

rinz der anderen Geſellſchaft genugſam zuvorgekommen um
3 en Platz auszuwählen von dem aus er die Eingangs
thür gut im Auge behalten konnte Er zog es vor in dem
erſten größeren Raum zu bleiben in welchem ſich eine ganzer kleiner gedeckter Tiſche befand An eine perſönliche
per war ja ohnedies nicht zu denken und er mußte

dem ſüdlichen der t fs Abholung eines Fahrgaſtesfahren war und ſo nicht die Ankunft des kurz nach 3 Uhr einKeffenden EiſonachApoldaer Omnibuszuges abwarten konnte in
eine Polizeiſtrafe z 3 M genommen Jnufolge erhobenen

Widerſpru ob das Schöffengericht ein freiſprecheudes Urtheil ab
egen wel ie Amtsanwaltſchaſt die Berufung anmeldete Jm
tigen Termine vor der Strafkammer trat der Staats

anwalt durchaus auf die Seite des Angeklagten indem er das
erwähnte Statut mit ſeinen für manchen Droſchkenbeſitzer geradezu
ungausführdaren Vorſchriften ſcharf beleuchtete und dabei rügend
hervorhob daß ein anderer die gleichen Verpflichtungen tragender
und über mehrere Droſchken verfügender e rwerksbeſitzer der
damals ebenfalls keine Droſchke am Bahnhofe ſtehen hatte nicht
beſtraft worden iſt Das Gericht ſtützte ſich aber auf das nun
einmal zu Recht beſtehende Statut und verurtheilte den Angeklagten
zu 3 M Geldſtrafe und Tragung aller Koſten

Provinzial Nachrichten
K Frſyrt 2 Okt Mit dem 30 Sept iſt der Senior des

Evangeliſchen Miniſterinms Superintendent und Paſtor an der
hieſigen Predigerkirche Hr Rudolphi in den wohlverdienten
Ruheſtand getreten Nach dige des Vormitktags
gottesdienſtes begab ſich eine Abordnung der Gemeindevertretung
in die Pfarrwohnung woſelbſt der Nachfolger des Scheidenden
Hr Diakonus Maizier Worte des Abſchiedes ſprach Der Nach
folger im Seniorat Hr Paſtor D Bärwinkel überreichte
dann dem Senior ein Anerkennungsſchreiben des Konſiſtoriums
und den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife
Geſtern nachmittag traf hier die Leiche des D jur Fiſcher
Sohn des hieſigen Oberpoſtkommiſſarius F ein Der junge
Mann war unweit des Ortes Lichtenfels in Baiern wohin
er ſich zur Erholung begeben todt aufgefunden worden
Ein Arbeitsmann welcher am Sonntag abend in einer hieſigen
Herberge allerlei Kurzweil trieb ſteckte u a den Kopf durch eine
von der Decke herabhängende Schlinge Dabei glitt der Mann
aus Ehe die Gäſte den Ernſt der Situation überſahen und
herbeiſprangen war der Leichtſinnige eine Leiche

wo Köſen 2 Okt Die Schlußnummer der hieſigen Bade
liſte weiſt bis zum 27 Sept 2253 Kurgäſte in 1003 Nrn
auf Mit Hinzurechnung der Sommergäſte welche nicht
zur amtlichen Verzeichnung gekommen ſind wird die Geſammtzahl
der diesjährigen Beſucher von Köſen auf 2500 bis 2600 Perſonen
geſchätzt Selbſtverſtändlich ſind hierunter nur Kurgäſte nicht
Durchreiſende und Ausflügler verſtanden Ungeachtet der ſo
unholden Bitker ngzverwi hat der diesmalige Gäſtezuſpruch
den des Vorjahres abermals um etwa 8 Proz übertroffen
Unter den Gäſten befanden ſich 14 Familien auswärtiger Aerzte
und Perſonen aus faſt allen Kulturſtaaten Gradirte 36 proz
Soole wurde nur in ganz vereinzelten Fällen ärztlich verordnet
Verabreicht wurden 28,009 Soolbäder Bei der Ergiebigkeit der
hieſigen Soolquelle welche in 24ſtündigem Zeitraum 250,000
Soole hergiebt findet kein Unterſchied in den Preiſen der Bäder
ſtatt gleichviel welche Menge jedem Bade zugelaſſen wird Nach
amtlichen Analyſen iſt die hieſige gewöhnliche ungradirte Bade
ſoole fünfmal reichhaltiger an Chlornatrium dem eigentlichen
Heilagens wie die Kreuznacher Soble c
S Bad Schmiedeberg 2 Okt Mit Ablauf des September

iſt unſere diesjährige Badezeit geſchloſſen Die Hoffnungen auf
einen Fortſchritt im Beſuche haben ſich indeß für dies Jahr nicht
erfüllt es ſind ger voriges Jahr um 1000 Bäder weniger ge
nommen Die Beſucherzahl indeß ſteht mit der vorjährigen faſt
in gleicher Linie ja die Reihe der Sommerfriſchler dürfte eine
größere ſein als ſonſt Der diesjährige Verlauf dürfte ſomit
noch nicht geeignet ſein einen beſtimmten Schluß darüber
zuzulaſſen ob die Maßregel unſerer Badeverwaltung die Bäder
preiſe zu erhöhen von ungünſtigem Einfluß auf das finanzielle
Ergebniß der Anſtalt geweſen iſt Zu endgiltiger Entſcheidung
dieſer Frage bedarf es mehriähriger Beobachtungen Inzwiſchen
wird man fortfahren als Gegenleiſtung für die Preiserhöhung
der Moorbäder einen entſprechend höheren Zuſatz von Movrerde
für die einzelnen Bäder zu geben Jm allgemeinen entſpricht
dieſe Maßnahme auch dem Wunſche der Badegäſte da damit eine
heilkräftigere Wirkung gewährleiſtet iſt Dagegen dürfte eine Er
mäßigung der Preiſe für die Waſſerbäder ſehr erwünſcht ſein

h Lützen 3 Okt Die dieſſeits ſo lebhaft gewünſchte Eiſen
bahnanlage Rippach Lützen Markranſtädt ſcheint
doch nicht nur frommer Wunſch bleiben zu ſollen denn heute ſind
Beamte der kgl Eiſenbahn Direktion Erfurt hier eingetroffen um
die bezügl Vorarbeiten mit der Aufnahme des Bahngeländes zu
beginnen

K Torgau 3 Okt Aus den von der letzten hier abgehaltenen
Bezirksthierſchau erzielten Ueberſchüſſen mit Hinzurechnung
von 300 welche aus Staatsfonds bewilligt wurden hat der
hieſige Landwirthſchaftliche Verein zur Hebung der Pferdezucht
20 Stück überjährige gute däniſche zu Zuchtzwecken
ſich eignende Stutfüllen angekauft welche künftigen
Dienstag als den 9 vormittags 11 Uhr auf dem Parade
platze hierſelbſt öffentlich verſteigert werden Der Verkauf er
folgt in freier Bewerbung auch an Nichtmitglieder des Vereins
doch erhalten Mitglieder 10 Proz des Kauſpreiſes erlaſſen und
außerdem kann denſelben die Hälfte der Kauſſumme 3 Wochen
lang geſtundet werden Käufer erwerben die Berechtigung an
den vom Landwirthſchaftlichen Vereine alljährlich zu veranſtalten
den Schauen ſich um Preiſe zu bewerben Die Thiere ſind auf
ihre Geſundheit thierärztlich unterſucht und für geſund befunden
worden für andere Fehler als die geſetzlichen leiſtet der Verein
keine Gewähr

a Laugenſalza 3 Okt Zu dem in Gräfentonna ver
übten Mord kann ich heute mittheilen daß das getödtete junge
Mädchen eine Tochter des Pfarrers Görbig in Oberſpier iſt und
ſeither Geſellſchaftsdame der Frau Domänenrath Gutknecht war
Frl G hat die von dem Hauslehrer Behrendt cand phil

eboxener Oſtpreuße gemachten Liebesanträge ſtets zurückgewieſen
m 1 an demſelben Tage als B den Doppelmörd aus

führte ſollte er ſeine Stelle als Hauslehrer verlaſſen Frl
ſowie auch der Hauslehrer hatten ihre Zimmer im dritten Stock
werke Auf Anrathen der Frau Domänenrath aber ſchlief Frl
G in der Nacht zum 1 Okt in einem Erdgeſchoßzimmer Früh
vor 6 Uhr jedoch begab ſie ſich auf ihr eigenes Zimmer um ſich
zur Abreiſe zu rüſten da ſie an der Hochzeit ihres Bruders theil
nehmen wollte B hatte ſich indeß zuvor in das Zimmer ge
ſchlichen und ſprang als Fn G daſſelbe betrat aus ſeinemVerſteck hinter einem Vorhange hervor und gab aus einem
Revolver einen Schuß ab der die Stirne des jungen Mädchens
quer ſtreifte Als hierauf Frl G zur Thür eilte erhielt ſie
noch 2 Schüſſe in den Huterept die den ſofortigen Tod herbei
führten Hierauf jagte B ſich ſelbſt eine Kugel durch den Kopf

Weißſtenfels 3 Okt Wieder ein abſcheuliches Verbrechen
gegen die Sittlichkeit Der Arbeiter D hier hat ſeine eigene
5jährige Tochter in der ſchändlichſten Weiſe per gemiß
braucht Die taubſtumme Frau des Menſchen hat dieſe Hand
lungen zur Anzeige gebracht derſelbe wollte ſich unter Mitnahme
des zur Bezohlung des Miethszinſes bereit liegenden Geldes aus
dem Staube machen wurde aber noch rechtzeitig ergriffen

h Mansfeld 2 Okt Am Sonntag wurde der Gemeinde
von der Kanzel herab mitgetheilt daß der Predigtamts KandidatD Samtleben dem hieſigen Superintendenten Mendelſon als
Vikar überwieſen ſei Dieſe Vikariatseinrichtung iſt neu und
es ſind in unſerer Provinz jetzt 6 Vikare angenommen welche
nachdem ſie ſich unter Anleitung eines Geiſtlichen theoretiſch und
raktiſch vorbereitet haben nach abgelegter Prüfung feſte An

mit ſeiner ei Droſchke mitt W vom Bahnhofe nach Renkmeiſter Fehre in Mansfeld verliehen und die Dryglhing

Land wirth indem er drei auf der
die im jungen Klee des Guten zu viel gethan hatten verlor

der Kreiskaſſe in Mansfeld dem Cibil Supernumerar Wol
in Merſeburg überkragen

r Altenburg 3 Okt Die von der StaatenKorreſpondenz
gebrachte Nachricht daß Bürſtenabzüge oder Aushän des
in der Deutſchen Rundſchan veröffentlichten Tagebuchs des
Kaiſers Friedrich von der Pierer ſchen Hofbuchdruckerei
nach Paris geſandt worden ſeien welche auch in die Alten
burger rng übergegangen war wird in zwei anderen hieſigen
Blältern von dem Vertreter derzgenannten Firma Hrn Stephan
Geibel widerlegt t Geibel ſchreibt die Notiz ſei er
funden Das hieſige Landrathsamt macht bekannt daß
bei den diesjährigen zwiſchen Altenburg und Zeitz eriat tt
Manövern ein kleines roth eingebundenes milikäriſches
Buch in Oktavform auf dem erſten Blatte mit dem Stempel des

ram

V Armeecorps verſehen verloren gegangen ſei und d
auf deſſen Wiedererlangung eine ſehr namhafte Be
lohnung ausgeſetzt werde Das Brg iſt an das Landrathsamt
einzuliefern Einen empfindlichen Verluſt erlitt ein hieſiger

i Weide geweſene Rinder

Eine Kuh platzte auf dem Heimwege zwei Kalben mußten im
Stalle abgeſtochen werden

Die Bezirksſchulinſpektion Dresden verbietet den Jnhabern
von Kegelbahnen ſchulpflichtige Kinder länger als bis
abends 9 Uhr zum Kegelauſſtellen zu verwenden da dies als
ſchädlich für Körper und Geiſt erachtet werden und die betr
Kinder für den Unterricht am folgenden Morgen unempfänglich
machen müſſe

Vermiſchtes
Prinzeſſin Ludwig von Baiern Wie bereits mit

getheilt fiel mitten in die Empfangsvorbereitungen für den Kaiſer
in München die Nachricht von der ſchweren Erkrankung der Prin
zeſſin Ludwig Nach den neueſten Meldungen iſt zwar eine
geringe Beſſerung im Befinden der Prinzeſſin eingetreten doch
wird der Zuſtand andauernd als ſehr bedenklich bezeichnet Die
Prinzeſſin hat ſich nach überſtandener Diphtheritis einen Gelenk
rheumatismus zugezogen

Ueberſchwemmungen in der Schweiz Aus Bern
bezw Genf gehen uns auf telegraphiſchem Wege folgende Mit
theilungen zu Nach Berichten aus St Gallen iſt der Rhein
neuerdings aus ſeinen Ufern getreten Bei Mäder in Vorarlberg
iſt das Gelände weithin überſchwemmt auch das ſchweizeriſche
Ufer iſt ſchwer bedroht Auch von anderen Orten werden viel
fache Ueberſchwemmungen und Verkehrsunterbrechungen iufolge
ſtarken Regens gemeldet ſo auf der Bahnlinie Olten Bern bei
Herzogenbüchſee auf der Linie Neuenburg Lauſanne und bei
Vaumarens auf der Linie Lauſanne Lyß Durch die Ueber
ſchwemmungen im Kanton Genf und in Savoyen iſt großer
Schaden angerichtet worden Mehrere Häuſer ſind n
Gärten und Weinberge verwüſtet und die Ernte an verſchiedenen
Stellen gänzlich verloren gegangen Am Mittwoch mittag wurde
in Genf von verſchiedenen Seiten Hilfe nachgeſucht und wurden
Feuerwehrleute nach den bedrohten Ortſchaften geſandt Die
Bahnlinien ſind mehrfach unterbrochen zwiſchen Seyſſel und
Amberieu ſind mehrere Perſonen ertrunken

Die Reichs Obſtausſtellung in Wien iſt am
Dienstag durch den Kaiſer Franz Joſef eröffnet worden

Eine hübſche Geſchichte, die ſich in einer deutſchen
Hauptſtadt ereignet haben ſoll erzählt der Dem Korr Der
Berichterſtatter eines ausländiſchen Blattes erhielt vor einer Reihe
von Jahren von einem vielgenannten Staatsmann eine wichtige
Mittheilung über die Lage der internationalen Politik Er beeilte
ſich die Nachricht ſeinem Blatte zu telegraphiren Nach wenigen
Tagen erſchien in der offiziöſen Zeitung der Hauptſtadt in welcher
der betr Berichterſtatter thätig war ein Artikel welcher die
Nachricht des fremden Berichterſtatters als eine aus der Luft ge
griffene Erfindung bezeichnete und daran einige ſehr abfällige
Bemerkungen über die friedenſtörende Maulwurfsarbeit aus
wärtiger Berichterſtatter knüpfte Am folgenden Tage erhielt der
Berichterſtatter von ſeinem Chefredactenr einen telegraphiſchen
Rüffel und die Aufforderung künftig vorſichtiger in der Ueber

mittelung von Nachrichten zu ſein Der Mann fühlte ſich dadurch
aber nicht getroffen er war ja ſeiner Sache ſicher Mit dem
empfangenen Telegramm in der Hand eilte er zu ſeinem Gewährs
mann ünd fragte was er nun thun ſolle Gar nichts können
Sie thun, war die Antwort denn Sie hatten offenbar aus
einer ſehr trüben Quelle geſchöpft Tableau Der Maun iſt
ſeitdem vorſichtiger geworden

Die Morde in London Man ſchreibt aus der
engliſchen Hauptſtadt unterm 2 Der Doppelmord im Oſtende
bildet fortgeſetzt das allgemeine Tagesgeſpräch in London und
ſchiebt alle anderen Ereigniſſe tief in den Hintergrund Die
Zeitungen füllen ihre Spalten mit langen Berichten über die
beiden Morde und die meiſten knüpfen daran Leitartikel und
andere Betrachtungen worin hauptſächlich über die Rathloſigkeit
geklagt wird mit welcher die Polizei den ſich ſo raſch wieder
holenden grauſigen Unthaten gegenüberſteht Geſtern begann der
Leichenbeſchauer für Je die Unterſuchung über die mit
der Ermordung der Elizabeth Stridde in Berner Street Kom
mercialrogd verknüpften Umſtände Der Schauplatz des Mordes
iſt ein kleiner Gang in dem Hof eines Gebäudes in welchem der
internationale Arbeiter Bildungsklub ein kommuniſtiſcher Verein
dem viele Deutſche Ruſſen und Polen als Mitglieder angehören
ſeinen Sitz hat Die Leiche wurde übrigens nicht zuerſt von der
Polizei ſondern von dem in ſpäter Nachtſtunde in ſeinem Suhen
von einer Reiſe zurückkehrenden Verwalter des genannten Klubs
Lonis Deimſchütz entdeckt Der Mord wurde verübt während in
dem Klub bei offenen Fenſtern geſprochen geſungen und getanzt
wurde Das Geräuſch des herannahenden Wagens muß den
Mörder verſcheucht haben ehe er Zeit hatte ſein Opfer in der
gewohnten Weiſe in verſtümmeln Die Unterſuchung wurde ver

t Der mit noch grauſigeren Umſtänden verknüpfte Mord in
Mitre Square iſt in ein tieferes Dunkel als das Verbrechen in
Berner Street Wrant und es iſt ſelbſt das Opfer deſſelben noch
nicht erkannt Die beiden Morde ſind thatſächlich mit einer Ge
wandtheit einer Sicherheit und einer Heimlichkeit begangen
worden die von einer großen Erfahrung und einer genauen
Lokalkenntniß zeugen die nur ein Menſch haben kann der die
Gewohnheiten und die Schlupfwinkel ſeiner Opfer genau kennt
und längere Zeit in der Nachbarſchaft hat Der Mörder
ſcheint jedenfalls zum mindeſten von Anſehen kein roher Geſelle
zu ſein denn ſonſt würden die unglücklichen Geſchöpfe welche die
Nacht in den Straßen brgep und die Gefahren von denen ſie
neuerdings umgeben ſind kennen ſich ihm nicht anvertrauen Er
derr augenſcheinlich ſeine teufliſche Mordſncht hinter einem
anſtändigen artigen Benehmen und ſeine Opfer erkennen die Gefahr wahr einlich erſt wenn es zu ſpät iſt Die Polizei giebt
ſich natürlich alle mögliche Mühe um des Unholdes habhaft zu
werden hat bis jetzt aber noch keinen Erfolg gehabt
hat da die Regierung ſich noch immer theilnahmlos verhält die
Korporation der City von London durch den Lordmayor de Keyſer
eine Belohnung von 500 Lſtrl auf die Entdeckung des Mörders
ausgeſetzt und mehrere Privatperſouen 4 zu P h wecke
300 Lſtrl zuſammengeſchoſſen Mit 3 auf die ſcheußlichen
Morde in Whitechapel wird der Daily News aus NewYork
reden daß vor etlichen Monaten in Texas eine große a

egerfrauen in derſelben rohen Weiſe ermwordet und verſtümmelt
wurden wie ihre weißen Schweſtern in Whitechapel Es werde
vermuthet daß der Verüber der geheimnißvollen Morde infür bend damit zufrieden ſein wenn es ihm gelang

ein klärung über die Beziehungen Jrenen s zu jenem ellung finden ſollen

durch den Tod ihres bisherigen habers erledigtez Die
Gortſ folgt Stelle des königl Rentmeiſters bei der Kreiskaſſe in Zeit iſt dem

London der Verbrecher von Texas ſei der niemals entdeckt
wurde
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Vereine und Verſammlungen

für das höhere Mädchenſchulweſen
Bericht der SaaleZtg

J x Eiſenach 2 Okt
Heute vormittag eröffnete der Vorſitzende des Vereins Direktor

D Sommer Braunſchweig die erſte Hauptverſammlung mit
einem Blick tiefer ernſter Trauer auf das plötzliche Hinſcheiden
des Kaiſers Wilhelm und Friedrich Aber an des Reiches Spitze

t ein Mann wenn auch noch jung an Jahren ſo doch mit
iſch und treu r r Herzen für Deutſchlands Größe zu

einem Hauſe feſt und treu zu ſtehen ſei auch unſer aller Pflicht
Oberbürgermeiſter Eucken begrüßte hierauf die Anweſenden
namens der Stadt und der Oberſchulrath De Leidenfroſt
Weimar im Auftrag des Staatminiſters De Stichling mit der
Verſicherung herzlicher Theilnahme an den Beſtrebungen des
VereinsWeiter erfolgten offizielle Begrüßungsauſprachen im Auftrage
der beir Regierungen vom Regierungs und Schulrath Hardt
Erfurt Oberſchulrath D v Sallwürck Karlsruhe Rektor
Dr Heiller Stuttgart und Direktor De Kuntze Sondershauſen

Der Vorſitzende theilt daun die an Se Maj den Kaiſer Wil
helm nach München und an J Maj die Kaiſerin Viktoria Auguſta
nach Primkenau abgegangenen Telegramme mit dieſelben lauten

Kaiſerl und Königl Majeſtät erlauben ſich aus treuem
Herzen Segenswünſche und Huldigung allerunterthänigſt dar
zubringen die zu Eiſenach verſammelten Leiter Lehrerinnen
und frbrer höherer und mittlerer Mädchenſchulen Deutſch
lands

und n kwiguoEw Kaiſerl und Königl Majeſtät die hochherzige Beſchützerin
aller edlen Beſtrebungen zur Hebung des weiblichen Geſchlechts
das hohe Vorbild jeder Frauentugend bitten ihre treugehorſamſte
Huldigung allergnädigſt annehmen zu wollen die zu Eiſenach
verſammelten Leiter Lehrerinnen und Lehrer höherer und
mittlerer Mädchenſchulen Deutſchlands
Es folgte nun der erſte wiſſenſchaftliche Vortrag über die

Frage ünter welchen Bedingungen wird die höhereHeadchenſchule ihre erziehliche Aufgabe am beſten
erfüllen Jn Verhinderung von Frl Lademann Breslau
hatte in letzter Stunde Frl W Weyergang Berlin dieſen
Vortrag übernommen Die Vortragende behandelte dieſes Thema
in einſtündiger Ausführung und erörterte dabei folgende Punkte

1 die höhere Mädchenſchule erfüllt ihre erziehliche Aufgabe
am beſten indem ſie ſich das deutſche Elternhaus wie es ſein
ſoll zum Vorbild nimmt

2 Wie dort ohne den vereinten Einfluß von Vater und
und Mutter die dem Kinde zugedachte Förderung ſchwerlich
erreicht werden kann ſo kann auch die höhere Mädchenſchule
des vereinten Einfluſſes männlicher und weiblicher Lehrkräfte
nicht entbehren

3 Für die Unkerſtufe iſt die Lehrerin geeigneter
4 für die Mittelſtufe ſind Lehrer und Lehrerinnen gleich

Der e e vereins der Beelſchulen adrlert indHauptverſammlung des Deutſchen Vereins e e lhenne gelten de

e

ſchätzenswerth

5 für die Oberſtufe ſind männliche Lehrkräfte vor
wiegend zu verwenden

Die Punkte wurden als Reſolution angenommen Dann berichtete
Schulvorſteher Dr Stäckel Berlin über die Allgemeine
deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und Er
zieherinnen Das Vermögen der Anſtalt beträgt 2,285,613
der Penſionsfondd 1,973,150 M und der Hilfsfonds 312,463 M
Am 25 Sept d J zählte dieſelbe 1670 Mitglieder die Höhe der
verſicherten geringſten Penſion beträgt 100 ſie geht bis zu
1800 M und zwar iſt der Beginn des Penſionsanfanges für
das 50 Lebensjahr von 831 Mitgliedern für das 55 von 579
für das 69 von 192 und für das 65 Lebensjahr von 68 Mit
gliedern verſichert worden An Penſionärinnen waren am
25 Sept d J vorhanden 148 wozu am 1 Okt noch 7 ge
kommen ſind an dieſe werden gezahlt 32,000 M Nach den ſehr
ausführlichen Mittheilungen des Referenten fand folgende
Reſolution einſtimmige Annahme S

Die Verſammlung nimmt mit lebhafter Befriedigung Kennt
niß von dem günſtigen Stande der Penſionsanſtalt und ſpricht
ihren aufrichtigſten Dank aus jenen Männern die ſich in un
eigennütziger Weiſe um ſie verdient gemacht haben

Direktor Dre Reber Aſchaffenburg erſtattete dann einen kurzen
Bericht über den baieriſchen Zweig verein und die dortigen
Verhältniſſe die nicht ſehr erfreulich ſind Danach giebt es in
Baiern viele Töchterſchulen aber ſie ſtehen ſich unkereinander
fern es fehlt ein gemeinſamer Lehrplan gemeinſame Ziele ſie
ſtehen alle vereinzelt und verſchwinden den andern deutſchen
Vaterländern gegenüber

Hierauf berichtete Oberlehrer Der Wunder Halle über die
Ergebniſſe der im vorigen Jahre vorgenommenen Statiſtik
das höhere Mädchenſchulweſen betr Einleitend bemerkt
derſelbe daß der berliner Beſchluß den Kurſus der höheren
Mädchenſchulen auf 9 Jahre zu beſchränken Veranlaſſung zur
Aufnahme ſtatiſtiſcher Erhebungen geworden ſei da die offizielle
Statiſtik nur unvollkommene Ankwort auf die Frage gegeben
habe wie viel höhere Mädchenſchulen mit 10 oder 9 Jahreskurſen
vorhanden ſeien Dabei ſei hier nicht unerwähnt gelaſſen daß
unmittelbar nach dem Termine zur Ablieferung der Fra eheſeitens der Zweigvereins Vorſtände die königl preiſe Re
gierung eine Verfügung erlaſſen hatte wonach Anfragen über
innere und äußere Verhältniſſe der Schule welche von anderer
Seite als von der vorgeſetzten Behörde mündlich oder ſchriftlich
an den Direktor oder Mitglieder des Lehrerkollegiums gerichtet
würden nicht unmittelbar ſondern nur nach Berichterſtattung an
die königl Regierung und unter Zuſtimmung derſelben zu
beantworten ſeien Ein Geſuch des Vereinsvorſtandes an das
königl preußiſche Kultusminiſterium um Aufhebung des Reſcriptes
für dieſen Zweck iſt abſchlägig beſchieden worden wodurch ſich die
Aufnahme der Statiſtik weſentlich erſchwert hat Die höheren
Mädchenſchulen verdanken faſt ausſchließlich der Anregung der
tädtiſchen Gemeinden ihren Urſprung wie ſie auch nur wenig
er ünkerſtützenden Beihilfe des Staates ſich zu rühmen hatten

Die Daten ihrer Gründung ſindund noch zu rühmen haben Die
eng mit den allgemeinen Verhältniſſen des Nationalwohlſtandes
verknüpft die Zeiten der nationalen Erhebung haben ſtets ein
reges Emporblühen der höheren Mädchenſchulen zur Folge ge
habt Es beſtanden bis 1813 nur 21 öffentliche höhere Mädchen
ſchulen in Deutſchland von denen die aachener zu St Leonhard
die ihre Geſchichte bis 1626 zurückführt die älteſte r Außer
dieſen haben bereits 35 Schulen auf eine 50 jährige Wirkſamkeit
zurückzublicken 59 andere haben die erſten 25 Jahre hinter ſich
Während ſo bis 1866 im deutſchen Vaterlande 129 von den jetzt
vorhandenen 231 befſtanden folgen bis 1870 allein 22 und von
da bis 1880 61 en er ſodaß jedes Jahr im Durchſchnitt
6 neue Anſtalten zu der Zahl der vorhandenen hinzufügt Die
Leitung dieſer Schulen iſt der überwiegenden Mehrzahl nach
einem ſtudirten Vorſteher anvertraut 192 akademiſch gebildeten
ſtehen 29 ſeminariſtiſch gebildete und 10 Vorſteherinnen gegenüber

uſammen unterrichten unter und mit ihnen 2865 Lehrer und
ehrerinnen und zwar 1570 Lehrer und 1295 Lehrerinnen
nd alſo von 100 Lehrenden 54 männlichen und 46 weiblichen
eſchlechts Da 60466 Schülerinnen in 2078 Klaſſen gezähltwurden ſo ſtellt das Bild einer Normalſchule ſo daß ſie ſich

gen in 9 Klaſſen aufbaut in denen 261 Schülerinnen von
ſtudirten 4 ſeminariſtiſchen Lehrern 4 Lehrerinnen und

2 techniſchen Lehrkräften unterrichtet werden Die Klaſſe zählt im
Durchſchnitt 29 Schülerinnen gewiß ein Verhältniß was wirklich
als normal zu betrachten iſt Was nun die Gliederung derſelben
anlangt ſo unterrichteten 126 nach einem 10jährigen 81 nach
einem 9jährigen und 24 nach einem Zzährigen Kurſus Alſo
genau die Hälfte war 10ſtufig Von dieſen waren 78 alſo ein

O getrennte Klaſſen getheilt 22 hatten Klaſſe J und II kombinirt
während die übrigen 26 mehr als eine Klaſſe kombinirt hatten

Jn der hierauf folgenden Zyrre ha wird die rd othwendigkeits über den Stand her

inder angenommen
Die heutige Verſammlung hält auſgrund der bisherigen Er

ahrungen an den Vereinbarungen der Weimar ſchen Ver
mmiluung vom Jahre 1872 als Grundlage der höheren Mädchen
ule feſt
Jnsbeſondere erklärt ſie ß1 Die vollſtändig organiſirte höhere Mädchenſchule hat
auch fernerhin ihre Schülerinnen vom 6 bis zum voll
endeten 16 Lebensjahre zu beanſpruchen

2 Zur Erreichung des Zieles der höheren Mädchenſchule
iſt eine durchgehende Vertheilung der Penſen auf 10 Jahr
änge nothwendig da nur dadurch ein r n rerVokts reiten aller Schülerinnen bis zum Abſchluß

ermöglicht wird s3 Damit ſich die höhere Mädchenſchule ganz ihrer Auf
gabe hingeben kann iſt die weitere Einrichtung von Mittel
a dchenſchulen wenigſtens in größeren Städten zu er
treben

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 3 Okt Amkl Wetzen per 1000 kg Loco feſt Termine

Ah J 4 c e

189,75 bez
Weizen neuer Ufance mit Ausſchluß

ine Gekündigt t vweis 173e n Qualität Le ſsingecnalitet 189 per ſcatee 202
203 202e e ob 5 Loco et Termine höher Gekündigt 50 t Kün

ngspreis 157,5 M Loco 150 162 M wach Qualität Lieſerungsqualität
157,5 inländ ſener 158,5 159 ab Bahn bez per dieſen Monat
r Okt Nov 157 156 bez per Nov Dez r 91 ver159,75 159,5 160,5 160 bez per April Mai 165,25 1 160 bezper 1000 ſeg Feſt Große und kleine 135 196 M nach Quallat
Futtergerſie 133 148 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine feſt Gekündigt t Kündigungepreis M Loco ehe v nach Qualität Lieſernngs
qnalität 132 pommerſcher mittel 146 150 ſeiner 155 160 ab Bahn
bez h r mittel 144 147 guter 148 152 r 140 143 ab Bahn
bez preußiſcher geringer 140 143 mittel 144 146 guter 148 153 ſeiner
155 160 ab Bahn bez ruſſiſcher 140 145 frei Wagen bez per dieſen Monat
138 137,75 bez per Okt Nov und per Nov Dez 132,25 131,75 132,25
bez per April Mai 1889 137 137,75 138 bez

Magdeburg 3 Okt Gebr Friedeberg Landweſzen 182 186 Welß
weizen 178 183 glatter engl Weizen 175 189 Rauhweizen 166 172 r
a t evaliergerſte 165 205 Landgerſte 150 165 Hafer 140 150 M
ü gStettin 3 Okt Wetzen feſter loco 172,00 184,00 per Nov
Dez 187,00 per April Mai Roggen ruhig loco e perNov Dez 155,00 per April Mai 160,00 Pommerſcher Hafer loco 131 142

ſteigend Gekündigt 900 t Kündigungspreis 185 M Loco 175 193 M nach

2 Ziehung der 1 Klaſſe 179 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 3 Oktober 1888 Vormittags

Nur die Gewinue über G0 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

175 227 44 562 69 941 75 95

99 878 79 100 90 919 68 t3058 146 241 49 57 352 60 66 77 702 23 893 4181 379 95 416 820
55 5118 31 72 271 484 585 636 889 93 200 907 47 83023 38 358
695 7108 100 9 15 38 68 150 351 458 599 622 720 71 880 907 66 60 1100 66 986
8058 213 37 40 322 404 542 847 9082 300 136 249 308 601 58 68
809 970 90

16010 48 101 25 100 81 308 409 98 565 812 11183 301 27 453 91

1131 210 423 64 78 518 55 608 754
2120 247 380 96 446 555 774 910 22 89 232 491 583 617 874 927

Köln 3 Okt Telegr Weizen hieſiger loco 21,60 neuer loco 18,50
fremder loco 22,00 per Nov 20,05 per März 20,85 Roggen hieſiger loco

90090 298 387 543 81 865 972 91036 62 100 83 142 224 358 71 81
724 ſioo o28 92208 447 538 47 49 83 638 777 851 85 921 100 o 114
357 411 501 100 50 745 77 828 94625 43 77 139 87 268 423 729 95
931 70 80 92 95352 516 612 50 66 75 714 823 969030 59 in h
86 260 81 82 331 57 95 653 81 995 97133 265 100 345 89 490 741
831 63 98086 145 526 45 837 78 916 62 99213 37 573 549 i 904

160513 38 194 258 360 580 745 820 52 953 101037 79 183 96 1001
162077 81 167 218 396 568 77 611 829 90

915 905 31 51 59 103165 228 395 454 95 99 510 14 776 104023 73 176
599 263 69 88 403 6509 81 710 812 987 105033 149 219 33 693 721 838 53

1061i17 42 51 100 95 205 6 323 442 100 634 42 15
77893 744 107447 509 626 46 740 5156 1908101 13 1öoſ 93 258 353 482 98

511 613 68 738 s11 72 109017 247 90 359 74 420 49 516 ſo 616 28 95
110099 196 204 62 304 595 732 70 803 55 60 111002 15 49 108

o 583 61248 77 708 576 296 84 III 12 8 89 23163583 34 227 81 545 612 747 86 913 87 i00 1 121535 86 521 61 798 910 11306
204 13047101 83 552 54 66 632 48 57 63 738 917
232 75 352 92 578 623 746 59 150 809 931 15012 75 101 3 83 246
485 546 874 912 62 64
740 842 91 1200 17219 22 42 321 498 617 714 832 18015 30 154
1100 82 617 19
69 73 520 631 51 74 736 902 10 41

29057 214 88 458 515 56 63 650 67 771 814 59 923 21154 89
610 48 76 740 849 22000 37 129 86 203 100 6 62 376 90 100
507 23004 105 68 238 836 45 51 82 9985 24052 72 97 144 60 71
300 60 432 75 545 627 38 727 46 334 45 76 85
358 416 82 589 610 966 26265 94 336 511 39 840 91 911

14146 87 839 98 50 89 157 50 231 410 562 617

16173 281 81 432 37 53 528 47 87 646 49 57

25025 128 75 289 22126121 200 59 64 246 345 403 47 530 698 9

6 114071 78 522 95 635 67 742 58 89
115086 97 176 206 326 400 8 29 43 47 51 81 343 901 39 1100

32 116023 64 146 47 341 619 100 24 47 700 52 75 100 87 89 127229
228 32 360 431 31 58 99 568 915 37 118024 172 200 34 73 302 g54 76

392 857 937

724 890 936 63 65 19143 217 28 84 311 70 421 100 39 908 43 71 119173 95 274 330 200 428 32 59 68 508 642 71 97
1260080 141 212 91 368 529 37 896 1216062 82 160 390 405 65 100

429 76 511 100 47 634 45 708 7 300 28 41 906 8 122186 228 74 323 54
223 91 742 819 77 123131 230 42 367 431 75 635 742 857 85 957 124194
259 248 334 58 440 75 78 95 588 716 94 851 59 923 125119 459 698

127086 183 237 3827012 22 38 ds a 348 517 77 611 30 815 150 28072 291 384 412 40 48 67 70 206
234 323 422 35 78 532 42 770,833 925 36 46 28040 48 288 291 318 29 635 90 933 129765 824 63 200
93 418 31 592 783 882
80 894

39155 79 760 952 76 79 31001 26 73 173 291 98 530 200 777
100 75 82 951 76 32064 154 401 75 565 635 721 932 33015 95

426 50 587 667 729 831 909 47 34054 61 93 110 75 216 49 460 57070 100 s 906 72 3027 81 247 476 659 36016 29 131 78 86 229 41 141 80 2
100 344 483 689 752 f160 60 ſ100 69 916 87 219 367 430 601 68 705 456 571 696 739 853 63 74 77 249

48105 22 86 241 547 421 68 91 503 672 39110 91 231 82 341 72,523 94 401 629 729 825 48 77 900
855 100
307 713 810

49078 139 238 100 49 328 78 100 668 74 716 41 809 24 74 41
66 782 851 63 42158 85 200 239 311 64 70 94 631 741 60 100
953 98 44081 319 150 77 650 733 893 992 44176 245 200 344
60 401 649 727 75 815 20 65 967 93 150 46100 61 426 95 501 681 774a 98 57 4081 62 997 48 3773359 437 73 559 790 48228 38 452 702 959 49091 104 274 312 482
690 825 45 89

50051 67 143 100 55 333 483 100 732 37 43 800 961 96 51016 316 6 u 159 118 218 100 23 300 20 72 450 563 745 937 52166 150 72 289 372 120 214 395 526 1200 95 744 823 1100 67 85
77 416 41 64 69 80 520 614 895 945 658149 1501 400 13 23 31 60 7

342 95 518 55011 101 292 301 7
56109 42 239 55 362 414 200 7

826 903 6 59 75 54064 115 55 100
100 51 444 505 44 713 74 802 77

29060 257 318 448 74 634 747 100 50 100 186032 576 632 755 300 864 923 131000 62 103 97 92 298 336
811460 75 502 31 100 86 736 808 994 132296 355 61 120 790 931 1
s 30 306 488 784 901 134135 286 399 688 722 76 859 906 135010 104
617 94 205 15 531 61 630 53 710 200 841 136228 300 591 653 55 92 751

855 916 137141 80 297 316 447 71 181 1368015 50 56 107 82 208
139002 118 27 88 95 97 150 261

146048 102 94 253 579 90 622 736 83 881 904 35 141016 48 197457 211 77 328 100 5414 65 621 779 142081 57 100 90 488 581 i150 52
841748 150 591 818 160 24 72 979 143078 177 361 78 87 160 98 a
2597 621 55 730 43 812 67 144066 113 95 237 815 57 72 1501 419 76

516 692 97 737 76 835 49 970 86 148213 66 305 67 506 21 100 620
631 54 906 43 147102 64 160 237

2 718 148093 166 87 211 34 379 452 627 15 841

149126 95 311 606 859 64 a150204 316 62 75 78 929 151166 318 19 20 425 45 659 983 152032
153192 348 574 637 97

45706 367 öo 917 69 is 4032 226 55 83 309 28 91 433 95 682 722 82
892 935 155069 390 449 93 690 752 69 541 930 58 156178 90 212g8339 79 527 637 60 87 88 753 828 937 157000 30 66 513 720 53 188088

87

838 57 967 87021 89 152 297 58 362 443 94 85 749 932 ſ1öd e8227 102 243 481 78 91 95 597 737 84 9483 159065 68 97 221 25 368 435
37 429 65 647 833 930 67 59099 236 327 150 49 462 586 644 851

69052 140 301 660 932 61165 98 524 735 896 99 963 72 62096
457 590 100 637 40 46 51 843 63047 58 132 73 324 44 47 55 477
59 82 630 766 830 982 64240 43 100 73 324 60 403 54 601 76
890 65115 347 746 52 837 950 73 66078 293 10 344 464 611 16
928 93 97013 128 33 86 264 98 327 60 491
929 68070 219 39 54 335 50 463 100 567 74 900 33 639181 305
689 806 34 910

70126 80 202 317 42 421 31 510 616 769 74 838 41 908 73001 21 971 87
231 301 42 402 20 55 723 38 1100 918 43 47 72442 46 543 200

100 833 150 49 907 733242 260 61 372 100 418 505 730 97 833
74054 100 119 20 50 211 27 100 387 676 861 933 10000 75006 34 384 463 554 89 93 633 752
54 58 359 517 611 730 925 100
660 78

514 726 100 825 40 100 97 707 813 976

1 730 76047 100 162 219 374 440 48 522 87 946 66 175045 66 122 397 427 55 541 681 769 911 19
702 973 77024 92 145 254 95 578 98 650 712 51 815 60 939 55

94 502 636 826
195 160003 182 222 32 345 479 83 638 48 747 842 63 918 53 62 161046
538 141 84 281 86 578 618 776 940 162004 124 272 1150 413 666 717 958
744 63 99 163058 115 215 100 464 577 94 661 808 81 164075 79 266
848336 492 96 501 7 618 782 806 27 59 63 953 99 165124 225 327 572

166082 301 54 475 545 66 701 39 98 879 944 100
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